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Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler 
 

Protokoll zum 47. Treffen des Arbeitskreises 
 

Termin: 02.09.2021, 14:00 – 17:00 Uhr  

Ort:  Geschäftsstelle, Kuckum (Videokonferenz) 

Teilnehmer:  

Herr Figgener    Stadt Mönchengladbach 

Frau Vogtel    Stadt Mönchengladbach 

Frau Weinthal    Stadt Mönchengladbach 

Herr Balzhäuser   Stadt Erkelenz 

Herr Kösterke    Stadt Jüchen 

Herr Simon    Landgemeinde Titz 

Herr Herpel    Stadt Grevenbroich 

Herr Müller    Stadt Grevenbroich 

Frau Rendel    Stadt Grevenbroich 

Frau Hickmann    RWE Power 

Frau Greven    RWE Power 

Herr Mielchen    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Bräuer    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Schmitz    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

 

   Zu  
erledigen 
durch 

Termin 

TOP 1 Protokollkontrolle 

Das Protokoll zum 46. Treffen des Arbeitskreises vom 19.08.2021 wird 
mit der Aufnahme der angepassten Formulierung von Herrn Figgener 
in der überarbeiteten Fassung ohne weitere Änderungen oder Anmer-
kungen bestätigt. 

  

TOP 2 Workshop mit der Stadt Grevenbroich 

Nach einer Vorstellungsrunde stellt Herr Mielchen den Zweckverband 
LANDFOLGE Garzweiler in Bezug auf die Meilensteile, Gremien, Sat-
zungsauszüge, Leitbilder sowie Projekte vor und begrüßt die assozi-
ierte Partnerschaft mit der Stadt Grevenbroich. 
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Herr Müller informiert, dass zwei Strukturwandelmanager/innen das 
Team der Wirtschaftsförderung in einer eigenen Organisationeinheit 
bestehend aus vier Personalien verstärken werden.  

Es ist von Seiten der Stadt Grevenbroich gewünscht die Verkehrsstu-
die, die nicht öffentlich publiziert wurde, zu erhalten. Der ZV gibt zum 
fehlenden Radverkehrskonzept den Hinweis sich an die Kreisverwal-
tung zu wenden, da diese für die Koordination zuständig ist (Herr Mar-
tin Stiller oder Herr Marcus Temburg). 

Frau Rendel und Herr Müller stellen die Stadt Grevenbroich vor. Dies 
umfasst wesentliche Struktureigenschaften, räumliche Lagebeziehun-
gen und aktuelle Projektierungen. 

Frau Rendel stellt bezüglich der LEP-VI Fläche heraus, dass eine Mach-
barkeitsstudie bis Frühjahr 2022 läuft und sieht die Schwerpunktprob-
lematik in der Flächenmobilisierung aufgrund der Vielzahl von Eigentü-
mern. Aufgrund von Umnutzungspotenzialen von Kraftwerks- und Be-
triebsstandorten sieht Frau Rendel große Möglichkeiten für die Tage-
baubereiche jedoch größtenteils erst ab den Jahren 2038-2040. Es be-
steht ihr zufolge heute schon Handlungsdruck für die Erschließung 
neuer Flächen. Herr Figgener plädiert für Gewerbeflächenverbünde 
und -steuersysteme. Herr Herpel betont die Notwendigkeit der Ent-
wicklung neuer zusätzlicher Flächen zur Kompensation der Arbeits-
platzverluste besonders mit Blick auf die Zeitschiene der Bergbauakti-
vität. Frau Weinthal unterstreicht die Multifunktionalität der Flächen-
entwicklung und sieht eine starke Parallelität hinsichtlich des Vernet-
zungsgedankens mit Grevenbroich. Die Vermarktungslage an Gewer-
beflächen sieht nach Herrn Müller in Grevenbroich positiv aus (ca. 
3.500 m² ohne zusätzliche Erschließung vorhanden), erwähnt jedoch 
auch die Problematik der Restriktionsbehaftung. Die Landwirtschaft ist 
nach Frau Rendel ebenfalls ein großer Player, aber nicht verkaufsbereit.  

Die Erstellung einer graphischen Liste von Themen und Projekten mit 
Überlappungs- und Verbindungspunkten ist vorgesehen und im nächs-
ten Schritt kann auch eine räumliche Darstellung, welche die Verzah-
nung in den Raum wiederspiegelt, umgesetzt werden. Eine Zusam-
menfassung in Form einer Präsentation wird angestrebt (Fortschrei-
bung - „work in progress“). Eine Zusammenkunft in 2-3 Monats-Rhyth-
mus stößt auf Anklang in der Runde. Herr Herpel schlägt ein Treffen auf 
Arbeitsebene in Grevenbroich vor. Der ZV wird den LA informieren und 
Herrn Bürgermeister Krützen an einem der Termine einladen. Der 
nächste AK mit Grevenbroich findet im November statt. 

Frau Rendel bekundet ihr Interesse am Thema „nachhaltiges Bauen“, 
um eine qualitätsvolle Entwicklung zu erreichen. Das Kraftwerk Frim-
mersdorf hat eine besondere Bedeutung für die Stadt. Es gibt kontro-
verse Positionen zwischen RWE als Eigentümerin und dem Denkmal-
schutz. Daher könnte ein externer „Moderator“ sinnvoll sein. Herr Miel-
chen sieht die gegenwärtige Notwendigkeit einer Prozessverständi-
gung/-formatierung und Konsensfindung. Dem Zweckverband fehle 
zurzeit eine aktive Rolle im Projekt. Frau Hickmann erwähnt in diesem 
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gez. Schmitz 23.09.2021 

 

 

Anhang: 

• Präsentation 

• Präsentation Stadt Grevenbroich 

Zusammenhang das Vorhandensein eines Marktes für ehemalige Kraft-
werksstandorte, sodass auf auch auf Investorenseite eine Entwicklung 
angestrebt werden könnte. Eine Anknüpfung/Vorbereitung zum 
Thema der Herangehensweise/Durchführung soll im nächsten Treffen 
hergestellt werden. 

Herr Figgener verweist auf die Werkstatt „Innovation Valley“ und stellt 
die Frage, wann und wie Grevenbroich in das Projekt einbezogen wer-
den kann. 

Bezüglich des Revierknotens wird Herr Mielchen sich im Raumbildpro-
zess erkundigen, ob die Kraftwerke als Fokusräume angedacht sind. 
Auch der Reviertalk zu den Kraftwerkstandorten sowie die LVR Recher-
che (Wertigkeit von industriekulturellen Standorten/Objekten) wird im 
Nachgang aufgegriffen. 
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AK mit GV 

TOP 3 Sonstiges 

Herr Mielchen berichtet vom kommenden Verkehrsarbeitskreis, der 
das Schwerpunktthema Bahn beinhalten soll. Im nächsten Arbeitskreis 
wird dazu berichtet. Zur Thematik „S6 Planungsauftrag“ werden eben-
falls verbindliche Informationen (Revierknotenvorsitzender + VRR) ein-
geholt. 

Frau Vogtel berichtet, dass die Wirtschaftsförderung Mönchenglad-
bach im Aufruf „nachhaltige Wirtschaftsflächen“ eine Fläche (Textilfär-
berei) einreichen wird. 

Herr Mielchen berichtet von der Teilnahme an einem gemeinsamen 
Termin mit den Teams aus dem Raumstrategieprozess und den Tage-
bauumfeldverbünden, die als „Dreiseenland“ aufgetreten sind und Fra-
gen beantwortet haben. 

ZV AK mit GV 


